
Obige Angaben, insbesonders die Vorschläge für die Verarbeitung und Verwendung unserer Produkte, beruhen auf unseren 
Kenntnissen und Erfahrungen im Regelfall zum Zeitpunkt der Drucklegung und gelten keinesfalls als Ersatz für notwendige 
Tests, die im Zweifelsfall vor Gebrauch des Produktes durchzuführen sind. Je nach den konkreten Umständen bezüglich 
Untergründen, Verarbeitungs- und Umgebungsbedingungen, können die Ergebnisse von obigen Angaben abweichen. Pro-
duktanwender werden in jedem Fall angehalten, unter www.innotec.at zu überprüfen, ob sie über die aktuellste Version der 

Produktinformation verfügen! Innotec Österreich garantiert für seine Produkte die Erfüllung der angeführten technischen 
Eigenschaften bis zum jeweiligen Verfalldatum. Die physikalischen, sicherheitstechnischen, toxikologischen und ökolo-
gischen Daten für den Umgang mit chemischen Stoffen, sowie für deren Lagerung und Entsorgung sind dem aktuellen 
stoffspezifi schen Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen, bzw. sind die Sicherheitsangaben auf dem Etikett zu beachten! Die 
jeweils aktuellsten Sicherheitsdatenblätter sind unter www.innotec.at zu entnehmen oder bei Innotec Österreich anzufordern!
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Uniseal ist eine einkomponentige, dauerelastische Dichtmasse auf Basis modifizierter Polymere für 
das Abdichten von Fugen und Anschlüssen in vorgefertigten Fassaden- und Betonelementen, -Säu-
len, -Stürzen, Gussbeton, Mauerwerk, Rigipswänden, Kunststoff-, Holz- und Metallkonstruktionen.

Weiß (0100) 600 ml Beutel 1456 (01.1459.0100) 
Hellgrau (0074) 600 ml Beutel 1457 (01.1459.0074)
1  Foil Pack Gun für 600 ml  1494-1 (Schuller 41130) 
2  Air Sealant Applicator 1494-2 (90.0928.9999) 
3  Accu Silicon-Pistole 10,8 V  1494-410 (T65805338-K2)

Eigenschaften, Anwendungen, Verarbeitung

 9 Bei 3 mm Schichtdicke und 15 mm Fugen-
breite reicht 1 Beutel für ca. 10 Lfm.!

 9 SD-Wert 7,65! (Empfohlene Schichtdicke 
mind. 3 mm)

 9 Überstreichbar / überlackierbar!

 9 Isocyanat-, silikon-, oxim- und lösungmittel-
frei!

 9 Lange offene Verarbeitungszeit! (Hautbildung 
nach 30 Min.)

 9 Auf feuchtem Untergrund einsetzbar!

 9 Hervorragendes Standvermögen! (Fugenbreite 
bis max. 50 mm möglich)

Unschlagbare  
Vorteile

 · Entspricht der DIN 18540 - sehr gut beständig gegen Alterung (siehe Dokument Dampfdiffusionstest | Uniseal) 
 · Besitzt eine CE-Kennzeichnung, was allen europaweit einheitlich geltenden Regeln der EU-Bauproduktenverordnung entspricht (die 

ausführliche Leistungserklärung finden Sie unter www.innotec.at)
 · Greift PU-Schaum / Weichzellenschaum / Dichtschnüre nicht an
 · Laut ÖNORM B 8110-2 sowohl für Anwendungen im subventionierten Bau von Niedrigenergiehäusern geeignet, als auch für die 

Anwendung beim subventionierten Einbau von Niedrigenergie-Fenstern
 · Isocyanat-, silikon-, oxim- und lösungsmittelfrei - daher auch kein Schrumpfen oder Reißen 
 · Zieht keine Fäden beim Abziehen (kurze Struktur), kann daher auch ohne Glättmittel mit Spachtel / Pinsel geglättet werden 
 · Hautbildung erst nach ca. 30 Minuten, dadurch längere Verarbeitungsmöglichkeit - ideal für meterlange Fugen 
 · Auch auf feuchtem, leicht nassem und leicht verschmutztem Untergrund einsetzbar 
 · Perfekt überstreichbar / überlackierbar - nach 24 Stunden ohne Primer 
 · Gute UV- und Temperaturbeständigkeit von -30°C bis +90°C 
 · Ausgezeichnete Bruchdehnung von 300%
 · Ausgezeichnetes Standvermögen - Fugenbreite / Tiefe bis zu 50 mm möglich - kein Einfallen

Anwendungen 
Industrie

 · Perfekte Haftung auf nahezu jedem Untergrund sowohl für Innen- als auch für Aussen-Anwendungen, daher ideal für Dehn- und An-
schlussfugen bei Reihenhausbauten, an Fertigfassadenelementen, Betonelementen, Gussbeton, Rigipswänden, Mauerwerk, Stein, 
Kunststoff-, Holz- und Metallkonstruktionen, Terrassen- und Balkonanschlussfugen, usw ...

Verarbeitungs-
Hinweise

 · Wenn möglich für trockenen, sauberen und fettfreien Untergrund sorgen 
 · Die minimale Schichtdicke beträgt 2 bis 3 mm - maximale Schichtdicke 25 mm 
 · Bei beidseitigem Kontakt des Produktes mit Luftfeuchtigkeit kann die Schichtdicke bis zu 50 mm betragen - 

dies verursacht allerdings eine längere Durchhärtungszeit 
 · Problemlos ohne zusätzliche Hilfsmittel verarbeitbar, Glätten kann mit angefeuchtetem Finger oder Werkzeug (Pinsel, Spachtel 

usw…) vereinfacht werden 
 · Beim Einsatz als Dampfsperre beim Fenster- und Türeneinbau mit Mörtel, Putz, Spachtelmasse usw... problemlos überarbeitbar, und 

lässt sich nach einer Trocknungszeit von mind. 24 Stunden ohne Primer mit den meisten Farben und Lacken überstreichen 
(bei Innendispersionen mit einem Isoliergrund arbeiten, da sonst leichte Schattenbildung möglich)

 · Bei 3 mm Schichtdicke und 15 mm Fugenbreite reicht 1 Beutel (600 ml) für ca. 10 lfm.

Anwendungsbeispiele
Universelle Dichtmasse

Uniseal

- Fortsetzung auf der nächsten Seite -
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Hinweis:
Für eine professionelle Fenster- & Türen Abdichtung nach 
der ÖNORM B5320 verwenden Sie bitte unser 
Uniseal Fenster & Türen (ArtNr. 1456-1)
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Basis Silanmodifizierte Polymere
Dichte Ca. 1450 kg/m³

Konsistenz Thixotrop
Lösungsmittel Keine

Härte Ca. 30 (Shore A)
Bruchfestigkeit Ca. 0,44 N/mm² (bei 23°C nach ISO 8339)

Bruchdehnung (%) Ca. 300% (bei 23°C nach ISO 8339)
Modul Ca. 0,30 N/mm² (100% Dehnung bei 23°C nach ISO 8339)

Rückstellvermögen Ca. 70% (nach ISO 7389)
Temperaturbeständigkeit -30°C bis +90°C

UV-Beständigkeit Gut. Leichte Verfärbung kann auftreten.
Wasserbeständigkeit Gut. Nicht für lang andauerndes Eintauchen in Wasser 

geeignet.
Lösungsm.-Beständigkeit Mäßig

Säurebeständigkeit Beständig gegen schwache Säuren
Standvermögen Gut
Feststoffgehalt Ca. 100%

Schrumpfung < 5%
Wasserdampfdiffusion SD-Wert 7,65 (Empfohlene Schichtdicke mind. 3 mm)

Verarb.-Bedingungen +5°C bis +30°C
Untergrund Beton, Metallfensterkonstruktionen und Mauerwerk

Vorbereitung des 
Untergrundes

Für sauberen, trockenen und fettfreien Untergrund sorgen. 
Den Untergrund mit Innotec Multisol oder Innotec Seal 
and Bond Remover reinigen. Poröse oder sehr schwierige 
Untergründe mit Innotec Seal Guard vorbehandeln.

Applikation Direkt aus der Kartusche mit einer Kartuschenpistole 
(InnoQuip Pro 2000 Gun oder Air Sealant Applicator 300) 
auftragen. Eventuell mit Innotec Seal Fluid ausglätten.

Hautbildung Ca. 30 Minuten
Grifftrocken Nach einigen Stunden

Durchhärtung Ca. 2 mm in 24 Stunden
Minimale Fugenbreite 6 mm
Maximale Fugenbreite Hängt von der Konstruktion ab

Dauerdehnung 25%
Überlackierbarkeit Gut, nach 24 Stunden mit verschiedenen Farbtypen. Ange-

sichts der vielen verschiedenen Farb- und Lacksorten, die 
es heute gibt, empfiehlt es sich, die betreffende Farb- oder 
Lacksorte erst zu testen. 

Material-Reinigung Mit Innotec Multisol
Hände-Reinigung Mit Innotec Safe Hand Clean Plus  und Wasser

Lagerfähigkeit 9 Monate in ungeöffneter Originalverpackung.
Kühl und trocken lagern

Einzelheiten Glasverklebungen vor UV-Einwirkung schützen!
Batchcodetyp G

Verarbeitungsdaten, technische Daten

Zertifikate, Tests, Zulassungen
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Version 08/11
Dampfdiffusionstest | Uniseal

Der Sd-Wert wird wie folgt berechnet: Sd = µ mal d (Dicke des Materials in Meter)

Um in Österreich die Voraussetzungen für Sub-
ventionen zu erfüllen, muß die Konstruktion einer 
Anzahl von Anforderungen bezüglich Kondensauf-
bau und Isolation der Konstruktion im Verhältnis zu 
Dampfdurchlässigkeit und Wärmeleitung der ver-
wendeten Materialien entsprechen. Diese Normen 
inklusive der dazugehörenden Rechnungsmodelle 
sind in der ÖNORM B 8110-2 festgeschrieben. 
(Wärmeschutz im Hochbau, Wasserdampfdiffusi-
on und Kondensationsschutz)

Dies ist die Norm, die im Voraus an die tatsäch-
liche Konstruktion gestellt wird, wobei man mittels 
Praxismessungen hinterher feststellt, ob den An-
forderungen entsprochen wird.

In groben Zügen betrachtet diese Norm die Emp-
findlichkeit eines Gebäudes bezüglich Zugluft und 
Kondenswasser. Anhand diverser Daten (Schicht-
dicke, Leitungsfähigkeit, Dampfdichte, Materialien, 

Konstruktion, usw…) kann man im Voraus anhand 
von Rechenmodellen überprüfen, ob die Konstruk-
tion den gestellten Werten entspricht. Dies wird 
nach dem Abbau anhand einer Messung überprüft.

Um die Dampfdichte der kompletten Konstruktion 
berechnen zu können, braucht man von den ein-
zelnen Komponenten die verwendete Schichtdi-
cke und den Dampfdiffusionswiderstandswert (µ). 
Dieser Dampfdiffusionswiderstandswert gibt an, 
wie viele Male das gemessene Material dampf-
dichter ist als eine gleichstarke Luftschicht.

Hieraus kann der Sd-Wert in Meter berechnet 
werden. Dieser Wert gibt die Maße der 
Dampfdichte eines bestimmten Materials 
mit einer bestimmten Schichtdicke an, auch 
wieder verhältnismäßig in Bezug auf eine 
Luftschicht mit derselben Schichtstärke. 

Falls dieser Sd-Wert über 1.500 m kommt, wird 
die Schicht als dampfdicht betrachtet. Dies bedeu-
tet folglich, daß grundsätzlich mit jedem Material 
eine dampfdichte Schicht gemacht werden kann, 
vorausgesetzt, daß die Schichtdicke entsprechend 
dimensioniert ist. (Praktisch gesehen ist der re-
striktive Faktor die maximale Schichtdicke, mit der 
konstruiert werden kann)

Um die Dampfdurchlässigkeit eines Materials be-
stimmen zu können, sind eine Anzahl DIN/ISO 
Normen vorhanden, jede mit ihrem spezifischen 
Anwendungsgebiet. Die für dieses Projekt meist 
relevanten Normen werden nachfolgend kurz an-
geführt, mit der Begründung, warum diese ange-
wendet oder nicht angewendet werden.

DIN 53122-1: Bestimmung der Wasserdampf-
durchlässigkeit (Teil  1 gravimetrisches Verfah-
ren)

Diese Norm gibt an, wie die Dampfdichte von Fo-
lien, Filmen, Papier und Pappe bestimmt werden 
kann. Da diese Norm für Schichtdicken bis 3 mm 

gilt und bei Dichtmassen immer von einer minima-
len Schichtdicke von 3 mm geredet wird, wurde 
beschlossen, eine andere Norm zu wählen.

EN ISO 12572: Feuchtigkeitseigenschaften von 
Baumaterialien und Produkten (Bestimmung 
der Wasserdampfdurchlässigkeit)

Diese Norm gibt an, wie die Dampfdichte für di-
verse Baumaterialien aufgebaut werden soll, 
nahezu unabhängig von ihrer Schichtdicke. Das 
Ergebnis dieser Bestimmung ergibt den gefragten 
Sd-Wert. Deswegen wird die Dampfdichte des 
Produktes „Innotec Uniseal“ laut dieser Norm ge-
prüft.

Eine ÖNORM, die neben der kompletten Kon-
struktion einer Wohnung noch sehr spezifisch auf 
die Art von Abdichtung eingeht, für die „Innotec 
Uniseal“ eingesetzt wird, u. a. beim Einbau von 
Fenstern und Türen, ist die ÖNORM B 5320 (Bau-
anschlussfugen für Fenster, Fenstertüren, Türen 
und Tore in Außenbauteilen, Grundlagen für Pla-
nung und Ausführung).

Diese Norm beschreibt spezifisch, welchen Anfor-
derungen die verwendeten Materialien entspre-
chen sollen, wie die Dimensionierung der Kon-
struktion aussehen soll, und verweist auch wieder 
nach ÖNORM B 8110-2 in Bezug auf den Aufbau 
von Kondenswasser in der Tür/Fenster Konstruk-
tion. Auch wird in dieser Norm auf die benötigte 
Fugenbreite und Fugentiefe verwiesen, womit ei-
gentlich der minimale Sd-Wert per Konstruktion 
schon ziemlich festgelegt ist und zugleich ist in 
dieser Norm festgelegt, daß Dichtmassen gewählt 
werden können, die der DIN 18540 entsprechen. 
(Hierzu wird übrigens, so weit bekannt, nicht an-
gegeben, daß dies durch eine unabhängige zertifi-
zierte Institution geprüft werden soll!!)

Diese Norm beschreibt als wichtigste Themen die 
Modulus-Eigenschaften einer Dichtmasse vor und 
nach der Alterung, Rückstellvermögen, Haftung 
auf Beton und die Verarbeitungsmöglichkeiten. 
Schlichtweg gibt diese Norm an, ob eine Dicht-
masse für die Anwendungen betreffend ÖNORM 
B 5320 geeignet ist.

Übrige Normen:

Im Bereich von Dampfdichte sind für viele An-
wendungsgebiete diverse Normen zu finden. 
Diese konzentrieren sich häufig auf das falsche 
Anwendungsgebiet oder Material, oder arbeiten 
mit einem experimentell gefundenen Wert statt mit 
dem gefragten Sd-Wert.

Wie in der ÖNORM B 8110-2 beschrieben, ist ein 
Dichtungsmaterial dampfdicht bei einem Sd-Wert 
über 1.500 m. Dieser Sd-Wert  wird multipliziert mit 
dem einheitslosen Dampfdiffusionswiderstands-
wert (µ) mit der Dicke des Materials in Meter.

Innotec Uniseal hat bei einer minimalen 
Schichtdicke einer Fuge von 3 mm einen 
Sd-Wert von 4,59 (µ = 1.530)

(Wegen der niedrigen Dampfdiffusion, die bei „In-
notec Uniseal“ gemessen wird, und der Genauig-
keit der Messgeräte, muß bei den oben genannten 

Werten mit einer statistischen Streuung von ca. 20 
% gerechnet werden)

Trotz dieser Streuung entspricht  „Innotec Uni-
seal“ eindeutig den Anforderungen bezüglich 
Dampfdiffusion bzw. Dampfdichtheit laut EN-
ISO 12572 und kann somit im Rahmen der An-
forderungen der ÖNORM B 8110-2 eingesetzt 
werden.

Innotec Uniseal entspricht dieser DIN-Norm 18540

Uniseal Weiß 600 ml Beutel 1456 (01.1459.0100) 
Uniseal Hellgrau 600 ml Beutel 1457 (01.1459.0074)

Fensterstock zum Mauerwerk wurde mit 
PU-Schaum ausgeschäumt

1 Getrockneten Montageschaum 2 bis 3 
mm tief herausschneiden / hineindrücken 
um Platz für die Dichtmasse zu schaffen

Uniseal lässt sich bis 5 cm Fugenbrei-
te auftragen, ideal bei verschiedensten 
Trenn- und Dehn-Fugen im Innen- und 
Aussenbereich

Uniseal lässt sich trocken mit dem Fin-
ger oder einem Kunststoff-Pinsel leicht 
und einfach verstreichen

2 3 4

U
n
is

e
a
l 
D

a
m

p
fd

if
fu

s
io

n
s
te

s
t


